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Württemberg .
— Nach einer Verfügung des Mini¬

steriums des Innern ist der Handel mit
Rindvieh und Schweinen im Umherziehen
bis zum 15 . März d . I . einschließlich
verboten .

Stuttgart , 2 . Febr . Im Stadtgarten
fand heute Mittag 2 Uhr die Geueralver -
samml . des württemb . Obstbauvereius statt .
Der Vorstand , G .-R . Fischer- Stuttgart , er-
öffnete die Versammlung und konstatierte,
daß es auch in diesem Jahre mit dem Ve¬
rein vorwärts gegangen sei. Derselbe zählt
heute 1050 Mitglieder . Redner fordert
zu weiterer Werbung auf und teilt mit ,
daß jedes Mitglied , auch die neueintre -
tendeu , als Vereinsgabe die eben erschie¬
nene 2 . Auflage des Buches von Gaucher
„ Praktischer Obstbau " erhalten werde.
Das Buch kostet im Buchhandel 6 Mk.
— gebunden 8 Mk. — . Herr Fischer er¬
stattete sodann Bericht über die Thätig -
keit des Ausschusses und die Vereins -
thätigkeit überhaupt . Die Ernte dieses
Jahres hat nicht befriedigen können , es
wurden im Jahre 1896 für 2135 000
Mark eingeführt , für 1145000 Mk. Zi-
beben n . s w . Nach Beendigung des
geschäftlichen Teils folgte ein sehr inter -
ressauter Vortrag über die „ Schädlinge
des Obstbaumes und deren Bekämpfung "
von Elben - Stuttgart .

— Die württembergische Bahnver¬
waltung führt jetzt aus der Strecke Reut¬
lingen - Rottenburg den „ Automobil¬
verkehr " ein . Der Automobilzug hat
keine Lokomotive, sondern besteht aus dem
gefällig aussehenden und praktisch einge¬
richteten Motorwagen und ein bis zwei
angehängteu Eisenbahnwagen . Der Mo¬
torwagen faßt 42 Reisende. Auf der
vorderen Plattform befindet sich ein Mo¬
tor , der durch kurze Treibstangen die
beiden Vorderräder in Bewegung setzt .Als Brennstoff werden Kohle, Coaks,Briketts rc. verwendet . Die auf der
Strecke Stuttgart - Eßlingen bei Probe¬
fahrten angewendete Geschwindigkeit be¬
trug 55 Klm . in der Stunde . Ein Mann
auf der Maschine und ein Schaffner ge¬
nügen zur Bedienung des Automobilzngs
der gegenüber dem Lokomotivbetrieb be¬
deutende Ersparnisse , namentlich durch
geringeren Verbrauch von Heizmaterial
mit sich bringt . Für das Publikum aber
ist mit der Einrichtung der große Vor¬
teil verknüpft, daß der Zug an allen
möglichen HaltestellenFahrgäste aufnimmt :
an Straßenübergängen , Bahnwärterhäns -
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chen , Tnnneleingängen rc . Es werden
also damit die Vorteile der Straßenbahn
gewonnen. In Württemberg knüpfen
sich an die Einführung des Automobil¬
zugs große Hoffnungrn . Eine Reihe
von Gegenden, die bisher wegen der
teuren Betriebs - nnd Anlagekosteu ver¬
geblich um Sekundärbahneu nachsuchten ,
werden künftig berücksichtigt werden kön¬
nen . Für obige Wagen , welche auf un¬
serer Bahn in den letzten Tagen Probe¬
fahrten machten, hat der Volksmund , dem

! das Wort „ Serpolett " etwas ungelenk
vorkommt, die schöne Bezeichnung „ Ser -
velatwagen " erfunden .

— Eine in den Kasernen geübte Roh¬
heit hat den Rekruten Trommer aus Urach
zum Selbstmord getrieben . Er stand in
der 1 . Dragoner -Schwadron „ König " in
Stuttgart . Nachts im Bett schoß er
sich eine Kugel in den Kopf, doch lebt der
Unglückliche noch . Die Ursache zum Selbst¬
mordversuch waren die Prügel , welche die
Rekruten bei geringen Verfehlungen von
Zweijährigen nnd diese von den sog . „ Al¬
ten "

, den Dreijährigen , erhalten . Wer
schon einmal Zeuge war , wie der Mund
mit Teppichen bedeckt, ein Dreschen mit
Klopfpeitschen und anderen Instrumenten
losgeht , wie beim Herannahen von Vor¬
gesetzten nur der Mißhandelte am Platze
bleibt , die Strafvollstrecker aber in alle
Winde zerstäuben, der kann sich einen Be¬
griff von dem Entehrenden einer solchen
gemeinen Exekution machen . Trommer
wnrde durch diese Quälerei erbittert u . als
er kürzlich 3 Tage Arrest erhielt , weil er
einen Kameraden unsanft beiseite geschleu¬
dert hatte , da kamen ihm, der Wochen
lang an einer bei einer solchen Prügelei
erlittenen Ohrenverletzuug im Lazarete
lag , Selbstmordgedanken .

Neuenbürg , 3 . Febr . Die Enz
ist beim Postamt ans ihren Ufern getre- !
ten . Der Verkehr ist bis jetzt nicht ge - ^
hemmt . Auf der Langenbrauder und
Dobler Höhe fiel heute Nachmittag un¬
aufhörlich Schnee.

Horb , 3 . Febr . Der Neckar hat heute
Nacht Besuch in der unteren Stadt ge¬
macht und scheint bei dem häufigen Regen
denselben immerhin noch 24 Stunden an¬
dauern lassen zu wollen, so daß der Ver¬
kehr nur durch Kähne und Flößchen mög¬
lich ist , zur großen Freude der lieben
Schuljugend . Zum Bergen von einer
Masse von Lang- und Sügholz mußten
2 Abteilungen der Feuerwehr aufgeboteu

werden . Empfindlicher ist man noch durch
das Stillstehen des elektrischen Werkes ge¬
troffen . Infolge des ungewöhnlichen Hoch¬
wassers steht das Wasserrad fest, und un¬
glücklicherweise ist auch die für solche Fälle
aufgestellte Dampfmaschine heute in der
Frühe beschädigt worden .

Heilbronn , 3 . Febr . In dem bis
zu einer Tiefe von 100 Metern gediehenen
Schacht des im Bau begriffenen Salz¬
werks bei Kochendorf, das für die ersofe
fene Salina Friedrichshaa zu Errichtung
kommt, drangen Wildwasser, die von den

! aufgestellten Pumpen nicht bewältigt wer-
! den konnten.
! Gmünd , 2 . Febr . Vor 2 Jahren
'
ist das hiesige erste , renommirte Hotel

' zum „ goldenen Rad " niedergebrannt . Der
j Besitzer, , Seufert , baute dasselbe entspre-
! chend den neuesten Anforderungen wieder
'
auf , jedoch ohne auch wieder einen Saal

'
zu erstellen, in dem die größeren Vereine

, Gmünds ihre Festlichkeiten abhalten könn¬
ten . Die Frequenz des Hotels entsprach
'
nicht dem großen Bauaufwande und so
kam es, daß -zum großen Aufsehen der
ganzen Stadt gestern Abend der Besitzer

. seinen Konkurs anmeldete . Wie man
. hört , sollen namentlich hiesige Bauhand -
! werker bedeutende Verluste zu gewärtigen
j haben.
/ Freudenstadt , 1 . Febr . In ver-
^ gangener Nacht ist das dem Bäcker Zeller
>in Oberiflingen gehörige Wohn - und
! Oekouomiegebände bis auf den Grnnd
abgebrannt . Der Schaden ist beträchtlich.
Vom Mobiliar konnte nur wenig gerettet
werden . Der Abgebrannte ist versichert.

Ulm , 2 . Febr . Aus dem Konkurs
der hies . Laugmühle wurde gestern die
Mühle in Vöhringeu a . Iller samt Ein¬
richtung um 52 600 Mk an G . Kimmel-
manu , Inhaber der Ulmer Rvllgersten-
fabrik , verkauft , der dieselbe als Knnst-
mühle weiter betreiben wird . Die Vöh-
ringer Mühle hat seiner Zeit 160000
Mk . gekostet.

Göppingen , 1 . Febr . In der Nacht
vom Samstag auf Sonntag wurde der
led . 18 Jahre alte Gerber I . Münz in
der Fils tot anfgefnnden . Gerüchtweise
verlautet , daß derselbe bei Streitigkeiten
totgeschlagen und dann in die Fils ge¬
worfen wnrde .

Ravensburg , 2 . Febr . Als etwas
frühzeitiger Frühlingsbote hat sich heute
hier der Storch eingefnnden und sein
Nest auf dem Franenthor bezogen .
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Rundschau .
Pforzheim , 4 . Febr . Pforzheim

wird in diesem Jahre auch seinen ge¬
ordneten Karnevals - Umzug haben . Die
kürzlich hier neugegründete Karnevalsge¬
sellschaft hat in ihrer am Dienstag Abend
im „ Schwarzen Adler " abgehaltenen Ver¬
sammlung die Veranstaltung eines solchen
am Fastnachts -Dienstag beschlossen. Vor¬
läufig soll der Umzug aus 11 Gruppen :
Musikivagen, Kindergruppe , Schneider im
Mittelalter , desgl . Buchdrucker, Bürger -
ansschußsitznng, Bärentreiber , Theaterbau ,
internationale Hochzeitsgesellschaft ans dem
Fahrrade , Tigererbild , verschiedene Kinder -
grnppen , Prinz Karneval mit Hofstaat ,
bestehen , wird jedoch , je nach Beitritt
neuer Mitglieder , noch großartiger ge¬
staltet werden.

Gun dels heim , 1 . Febr . Die
Kaltwasser -Heilanstalt Schloß Horn egg
bei Gondelsheim wurde vor einigen Ta¬
gen zum Preis von 280 000 Mk. an ein
Consortium verkauft .

— In den Verhandlungen , die am
1 . Februar vor dem Schwurgericht in
Konstanz stattgesunden und die mit Ver¬
urteilung des Angeklagten zu einer Zucht¬
hausstrafe von 7 Jahren endeten, wurde
festgestellt, daß Hegele in den Jahren
1889 —96 71 Millionen in Spekula¬
tionen umgesetzt hat und zwar 1889 2 ^2
und in den folgenden Jahren 4, 5 ' / ? , 6,
10 , 11 , 13 und 19 Millionen . Angesichts
dieses kolossalen Umsatzes drängt sich dem
Laien unwillkürlich die Frage auf , wie es
möglich ist, daß derartige langandauernde
Spekulationen mit den damit Hand in
Hand gehenden Unterschlagungen Jahre
hindurch von einem Angestellten der Reichs¬
bank ausgeführt werden konnten, ohne daß
die Vorgesetzte Behörde ans die Unterschla¬
gungen aufmerksam wurde .

— Die „ Deutsche Ztg .
" berichtet über

folgenden köstlichen Vorfall : Die Gym¬
nasiasten in K - haben die Erlaubnis ,
während der Zehnuhrpanse,in den Anla¬
gen der Umgebung spazieren zu gehen .
Dabei traf eine Abteilung mit einem
Eselsgefährt zusammen. Jur jugendlichen
Uebermut neckten sie das Tier . Ans ein¬
mal erscheint der Kutscher, alle nehmen
Reißaus ; nur einen, der sich vom ganzen
Treiben ferngehalten , kann der Kutscher
erreichen. An ihm läßt er seine Erbit¬
terung und seinen Zorn aus : er giebt
dem Schelm zwei derbe Ohrpfeiffen . Im
Gefühl der erlittenen Beleidigung eilt
der Knabe bitterlich weinend dem Gym¬
nasium zu , nur dem Direktor hievon Anzei¬
ge zu machen . Da widerfährt ihm kurz
vor dem Portal das Mißgeschick , während
er von seinen Angen die Thränen ab¬
wischte , mit Heftigkeit gegen Professor
Z . zu rennen . Sieh da : zwei Ohrfeigen
sausten um seinen Kopf. Mit erhöhtem
Schinerzgefühl , unter strömenden Thrä¬
nen , eilt der Unselige weiter zum Direk¬
tor . Er macht von dem ihm wiederfah¬
renen Unrecht Anzeige mit den heftig
schluchzenden Worten : „ Der Herr Pro¬
fessor Z . hat mir eben zwei Ohrfeigen
gegeben, ich habe ja dem Esel nichts ge -
than .

" Schwapp , da saßen ihm zwei neue
hinter den Ohren ! . . .

Berlin , 3 . Febr . Von der Budget¬
kommisston des Reichstags wurden bei
dem württembergischen Etat bei Position
11 zur Vermehrung der Reserveverpfle¬
gungsmittel 341926 Mk . ausgesetzt. Hier¬

auf sprach Rembold für dieDurchführung
der im Vorjahre angenommenen Reso¬
lutionen , welche die Erwartung aussprachen,
daß bei der Beschaffung der Kasernements
für die beiden württembergischen In¬
fanterieregimenten die in Weingarten
vorhandenen Bauten verwendet und da¬
her die eintretenden Ersparnisse an der
geforderten Bedarfssnmme später zurück-
gerechnet werden . Der württembergische
Kriegsminister Frh r . Schottv . Schotten -
stein : Die württembergische Kriegsver -
wältnng sei durch die Resolution in arge
Verlegenheit gebracht worden . Durch die
Benützung der Kaserne in Weingarten
würden absolut keine Ersparnisse erzielt.
Deshalb sei die Resolution unverständlich.
Man möge also von der vorjährigen Re¬
solution znrücktreten. Gröber tritt dieser
Auffassung entgegen. Weingarten sei eine
vorzügliche Garnison , die auch den Offi¬
zieren genügende Gelegenheit zur Fort¬
bildung biete. Die Stadt Weingarten
habe viele Opfer gebracht, das müsse auch
anerkannt werden . Entschieden sei Wein¬
garten Ulm vorzuziehen . Mau möge es
daher bei dem vorjährigen Beschluß lassen .
Auch Prinz Arenberg tritt für Wein¬
garten ein . Die kleineren Garnisonen
müßten möglichst erhalten werden . Kriegs¬
minister v . Schott erklärt , das alte La-
zaret sei räumlich unzulänglich . Ein
neues würde etwa 40000 Mk. kosten.
Die Garnison solle nicht geschädigt werden .
Für eine so kleine Stadt sei eiu In¬
fanterieregiment völlig ausreichend , v .
Pod b ielskiist ans militärischen Gründen
für Ulm . Lieber (Zentr .) ist für die
Resolution . Maßgebend sei für ihn , daß
Weingarten bereits erhebliche Opfer ge¬
bracht habe . Frhr . v . Schott : Wein¬
garten habe bis jetzt kein Opfer gebracht,
sondern nur Anerbietungen gemacht .
Schließlich wird Titel 374 zur Erwei¬
terung und Ansstattnngsergänznng von
Kasernements behufs Unterbringung der
aus den 4 Bataillonen zu bildenden In¬
fanterieregimente :: 391 000 Mk . bewilligt
und die im Vorjahre gefaßte Resolution
wieder angenommen . Zur Erweiterung
des Garnisonsexerzierplatzes bei Ludwigs -
bnrg werden 465 000 Mk . gefordert ,
auf Antrag des Referenten Or . Bachem
aber nur 235000 Mk. bewilligt . Häm¬
in ach er lntl .) hält die Ueberweisnng der
Vorlage an eine Kommission für über¬
flüssig und ist mit dem Entwürfe im all¬
gemeinen einverstanden , hat aber gegen
eine Konversion bis ans 3 Prozent ans
wirtschaftlichen Gesichtspunkten Bedenken.
— Staatssekretär Graf Posadowsky
hofft auf einen guten Erfolg der Statistik .
— Bebel (Soz .) hält es für falsch , sich
auf volle 8 Jahre die Hände zn binden.
Die Konversion werde eine bedeutende
Kurssteigerung der 3st2prozentigen Pa¬
piere herbeiführen . — Barth (fr . Ver .)
pölemisirt gegen den Abgeordneten Bebel.
3 ^ 2 Prozent entsprächen der derzeitigen
wirtschaftlichen Lage. — Staatssekretär
Graf Posadowsky bekämpft die Aus¬
führungen des Abgeordneten Bebel und
bemerkt, die Unterbringung der Anleihen
im Jnlande sei wünschenswert . Es fol¬
gen weitere Bemerkungen der Abgeord¬
neten Hammacher (ntl .) , Lieber (Zentr .) ,
Bebel (Soz .) und Barth (fr . Ver .) —
Die zweite Lesung findet demgemäß im
Plenum statt .

Berlin , 3 . Febr . (Reichstag . ) Bei
der heutigen ersten Beratung des Ent¬

wurfs einer Grundbuchordnung wurde
die Vorlage an eine Sechzehnerkommission
überwiesen . Es folgt die erste Beratungdes Gesetzentwurfs betreffend die Kün¬
digung und Umwandlung der 4prozentigen
Reichsanleihen . Staatssekretär Graf P o -
sadowsky führt aus , die Vorlage ent¬
spreche fast ganz der preußischen. Die
Abweichungen seien nur formeller Natur .Mit den : Konversationsverfahren solle
eine statistische Untersuchung nach den
Besitzern der Reichsanleihen vorgenommen
werden . Hng ( Zentr .) erklärt sich mit
dem Vorhaben der Reichsregierung ein¬
verstanden und wünscht eine hinlängliche
Schonung der Gläubiger .

— 4 . Febr . Auf der Tagesordnung
steht die Beratung des Antrags Auer ,
wonach die Regierungen bis zur nächsten
Session einen Gesetzesentwurf vorlegen
sollen , wonach die regelmäßige tägliche
Arbeitszeit für alle im Lohn-, Arbeits¬
und Dienstverhältnis in Gewerbe , Handel ,
Industrie und Verkehr beschäftigten Per¬
sonen auf 8 Stunden festgesetzt werden
soll . Fischer (Soz .) begründet diesen An¬
trag .

Breslau , 4 . Febr . Der Orient -
expreßzng 5 blieb gestern infolge Axen-
bruchs an der Maschine bei der Station
Nenmarkt liegen. Die Passagiere und Post¬
sachen wurden von dem nachfolgenden
Personenzuge übernommen , welcher mit
^ Madiger Verspätung um 12 Uhr nachts
in Breslau eintras .

Zürich , 2 . Febr . Der Kantonsrat
beschloß nach langer Debatte mit 120
gegen 22 Stimmen die Zulassung der
Frauen zur Ausübung der Advokatur .
Ehefrauen bedürfen der Zustimmung des
Gatten .

Rom , 2 . Febr . Heute früh wieder¬
holten sich die Stndentenskandale in um¬
fangreichster Weise . Die Studenten ver¬
übten allerlei Unfug , drangen in die Ana¬
tomie, demolirten die Thüre des Rekto¬
ratszimmers und befreiten einen darin
internirteu Kommilitonen und verhöhnten
dabei die Polizei . Zuguterletzt mußten
wieder 2 Kompagnien Bersaglieri -Soldaten
die Hochschule besetzen. Wie nachträglich
bekannt wird , mißhandelten die Polizisten
die in ihre Hände fallenden Studenten
mit der ganzen, Lei der italienischen Po¬
lizei traditionellen Brutalität . Die in die
Hochschule eindringenden Schutzleute und
Polizei - Kommissare insultirten auch die
Professoren auf das Gröblichste und hie¬
ben mit den Fäusten ans die Studenten
ein, ob diese nun für oder gegen den
Minister demonstrirten . Die Studenten
verbrannten gestern Abend das Bild des
Unterrichtsministers und beschlossen, zu
streiken , so lange die Universität militä¬
risch besetzt sei, und die Studenten der
anderen Hochschulen Italiens zu demsel -
selben Vorgehen ansznfordern .

— Wie ans Neapel telegraphirt
wird , erhielt bei den gestrigen Tumulten
daselbst Professor Eesaro eine Verletzung
am Kopf. Viele Studenten wurden ver¬
wundet , zwei davon ernstlich . In gewis¬
sen Hörsälen kam es zu Barrikadenkämpfen .

London , 3 . Febr . Die Sammlun¬
gen für die von der Hungersnot in In¬
dien Betroffenen haben über 200000
Pfund Sterling ergeben.

Vermischtes .
— Der im vorigen Jahre in Neapel

im Alter von 22 Jahren verstorbene
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Engländer Charles Stuart Eoningham
hatte seinen Verwandten 260,000 Mk .,
seinem Testamentsvollstrecker 100 000 Mk .
und einem hübschen Blumenmädchen von
Monte-Carlo, Namens Plummer, die er
heiraten wollte, eine Million Mark hin¬
terlassen . Die Verwandten Coninghams
fochten zwar die Giltigkeit des Testaments
an ; das Londoner Nachlaßgericht entschied
jedoch einstimmig dahin, daß das Tes¬
tament zu Recht bestehe und sowohl dein
Blumenmädchen , wie dem Testamentsvoll¬
strecker die angegebenen Betrüge auszuzah¬
len seien .

— Ein Fünfrad, das zur Beförderung
von größeren Lasten dienen und dein
Fuhrwerk gegenüber eine bedeutende Er¬
sparnis bieten soll, ist als praktische Neu¬
erung von dem Berliner Fahrraddienst-
manns -Jnstitnt in Betrieb gebracht wor¬
den . Das eigenartige Gefährt trägt einen
Kasten , welcher 1 ' is Meter lang . 1,10
Meter breit , 1 Meter hoch ist und auf
vier Rädern ruht, während das fünfte
das >Lenkrad ist. Die Fortbewegung ge¬
schieht durch zwei Radfahrer, von denen
der eine vorn und der andere hinter dem
Kasten seinen Platz hat. Die Tragfähig¬
keit dieses Fünfrades , das bereits in al¬
len Kulturstaaten patentirt ist, beträgt
etwa zehn Zentner. Trotzdem ist die
Lenkbarkeit ausgezeichnet und die Schnel¬
ligkeit beinahe doppelt so groß , wie die¬
jenige der zweispännigen Geschäftswagen.
Das neue Gefährt ist von der Fahrrad¬
gesellschaft hauptsächlich für größere Ge¬
schäftssinnen bestimmt und wird diesen
teils leihweise zur Verfügung gestellt,teils auch verkauft .

(S chn e ev er brenn nng .) Versuche
mit Schneeverbrennung werden gegen¬
wärtig , wie die „ Germania" berichtet, von
einem Ingenieur im Westen von Berlin
angestellt . Derselbe hat sich einen Ofen
konstruirt , der überall leicht ausstellbar
ist, mittels dessen mau binnen kurzem
z . B . Schneemassen eines ganzen Hofes
und zwar ohne erhebliche Kosten entfernen
kann . Der nicht allzu große Ofen hat
die Form einer Kaffeemühle , wird mit
Petroleum geheizt und bringt binnen
Kurzein die in einen tnlpenartigen Trichter
hineingeworfenen Schneemengen zum
Schmelzen. Der Erfinder setzt den in
den Trichter hineingeworfenen Schnee -
mengen noch eine chemische Substanz zu,die das Schmelzen des Schnees beschleu¬
nigt. Das geschmolzene Schneewasser
wird in Eimern aufgefangeu und zum

Teil zum erneuten Durchdrängen des
Schuees benutzt. Der Ofen soll sübrigens
auch im Großen konstruirt werden und
zwar in Form eines kleinen Wagens, mit
diesem Apparat will dann der Ingenieur
die Beseitigung des auf den Straßen sich
anhäufenden Schnees im Winter unter¬
nehmen . Er ist der Meinung , daß man
auf diese Weise viel billiger, schneller und
rationeller als bisher den Schnee be¬
seitigen könne.

Eisenhaltige Eier gegen Blut¬
armut werden in sinnreicher Weise von
dem Franzosen Emile Lävy hergestellt .
Da sämtliche bisher gebräuchlichen eisen¬
haltigen Medikamente äußerst schwer von
dem Organismus ausgenommen werden
und schlecht verdaulich sind , kam der oben¬
benannte Erfinder auf den Gedanken ,
das Eisen in einer von der Natur selbst
verarbeiteten, resp. schon verdauten Form
zu verabreichen . Zu diesem Zwecke wird
das Eisen Hühnern oder anderem Feder¬
vieh , deren Magen bekanntlich eine fabel¬
hafte Verdaunugsfähigkeil besitzt , als Bei¬
mischung zu dem täglichen Futter gegeben .
Nach vier oder fünf Tagen sind nun nach
einer Mitteilung des Patentbureaus Lü-
ders in Görlitz schon sämtliche gelegte
Eier stark eisenhaltig, trotz des Eisenin¬
halts aber so leicht verdaulich wie ge¬
wöhnliche Eier.

— Die Laterne am Fuß ist eine
neue amerikanische Erfindung, um den
Weg nach Hanse bei vorgerückter Nacht¬
stunde mit Sicherheit zu begehen . Der
Amerikaner befestigt die Laterne kurzweg
an einem Bügel und unter

des Schnallriernens an einem der Füße.
(Vom Ka seruenhof . ) Unteroffi¬

zier (zu einem schlecht turnenden Dramen¬
dichter) : „ Einjähriger, geben Sie mal ' 'ne
Tragödie in fünf Klimmzügen zum Be¬
sten ! "

( Der Un be st schliche . ) Mutter : Ich
habe dir doch gestern 10 Pfg . geschenkt ,du sollst artig sein und du bist doch wie¬
der ungezogen gewesen . — Karlchen : Ja ,Mama , ich lasse mich eben nicht bestechen .

Feu -( Feuerversicherung . ) Die
erversicherungs bank für Deutsch
land zu Gotha , welche im Jahre 1821
auf Gegenseitigkeit errichtet ist, hat mit
dem Jahre 1896 Sechs und Siebenzig
Jahre ihrer gemeinnützigen Thätigkeit
vollendet. Im Jahre 1896 waren für
5041880300 Mk . ( gegen 1895 mehr
122 519200 Mk .) Versicherungen in Kraft.
Die Prämiencinnahme dieser Anstalt be¬
trug im Jahre 1896 : 15 700610 Mk,
(gegen 1895 mehr 394 502 M . 20 Pfg .)
Von der Prämieneinnahme wird in jedem
Jahr derjenige Betrag , welcher nicht zur
Bezahlung der Schäden und Verwaltungs¬
kosten , sowie für die Prämienreserve er-
forderlich ist , den Versicherten zurückge¬
währt. Nach dem jetzt veröffentlichten
Rechnungsabschlüsse für das Jahr 1896
betrug dieser den Versicherten zufließende
Ueberschuß 11696 242 M . 30 Pf . , gleich
750/0 der eingezahlten Prämie . Im Durch¬
schnitt der zwanzig Jahre von 1877 bis
1896 sind jährlich 74,78 °/o der eingezahl-

„ „ ten Prämien an Ueberschuß den Versi -
Benutzung ! cherten zurückerstattet .

Bei Hämorrhoidalleiden , N1Sdurch sitzende Beschäftigung hervorgerufen werden , ist nach densRat berühmter Aerzte , einetägliche ergiebige Leibesöffnung von größter Wichtigkeit und bediene man sich, wenn nötig ,der seit vielen Jahren rühmlichst bekannten und von den Professoren und Aerzten wie keinanderes ähnliches Präparat empfohlenen Apotheker Rich - Brandt 's Schweizerpillen. Erhältlichnur in Schachteln zu Mk , 1 . — in den Apotheken . Die Bestandteile der ächten Apoteker Ri¬chard Brandt ' schen Schweizerpillen sind Extracte von : Silge 1,5 Gr -, Moschusgarbe, Aloe,Absynth, je 1 Gr ., Bitterklee, Gentian , je 0,5 Gr -, dazu Gentian - und Bitterkleepulver , ingleichen Teilen und im Quantum , um daraus 50 Pillen im Gewicht von 0,12 herzustellen .
7 ^klkr 8ommel -8io1f für Mir . l .95 pfg .

6 Dllktkr Lllllllkl ' 81off MM gavLSu LIM kür Lllc . 2 .40 kkg .
6 „ Alpaka „ „ „ „ „ 4 .50 „807 vis ailernoasts öissoa , 8sble , kl Ute , Loinlills , Leige , soliwarrs uvä vreirss kesellsvksfts -unä Wssobstoltö eto . sto. iv grösster ^.iisvabl uvä M billigsten kreisen vsrseuäsntir «cknLvIi »« ,» Illsteri » » ! , , »i Huii « .

Llustsr avk Verlangen kraneo — Lloäsblläer gratis .Vorsanätbaus vsttllLK « I- <L litt , » . AI.
Lsxarat -Lbtsilavg kür Lerrsnbleiäsrstotks :Itttxkcki » von Uk . 1,3 » xkg ., VIrvviat von Llb. ISS llkg . an per Ilster .

Revier Wildbad .

Weg - Sperre .
Wegen Hotzffilinng im HinterenPöllert ist die Grünhüttersteige

noch bis IS . Februar ds . Js .
gesperrt .

W i l d b a d .

Straßen - Sperre .
Wegen vorzunehmender Grabarbeiten

ist die Hauptstraße von der Wilhelms¬
brücke bis zur Postbrücke am nächsten

Montag den 8 . Febr .für den Fuhrwerksbetrieb gesperrt .
Den 5 . Febr. 1897 .

Stadtschnllheitzenamt .
B ä tz 11e r.

» SNlGggUNg .
Allen lieben Freunden und Be¬

kannten , welche bei dem Hinscheiden
unseres lieben Kindes so herzliche
Theilnahme bezeugten , unfern innig¬
sten Dank.

Wildbad, 5 . Febr. 1897 .
Jamitte K -rcriH-

Schweineschmalz
in guter frischer Ware empfiehlt billigst

A . Gr - eitZer .

! Wohlthätigkeits-Verein
! Am Montag den 8. Febr. ,
^ Abends 8 Uhr
l Osnsi 'sl -Vsr'ssmmlunA
im Gasthaus zum „ Hrllsn . "

Tages - Ordnung :
1 ) Rechenschaftsbericht;
2) Wahl des Vorstands, Kassiers und

Schriftführers ;3) Verschiedenes .
Der Vorstand .

Erbsen , Wohnen ,
Linsen

in frischer, gutkochender Ware empfiehlt
billigst 2 ) .
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/
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vss Ldal ^ ss Lro -tt
Quillt im Vsrsirr

iVllb Lüäv/sills (Z-sisb
Im iVkLlboir - V/sirr

Den verehrlichen Hausfrauen diene , daß auf keine Art fade Suppen wohlschmeckender und kräfüger aemacht werden können , als mit
wemgen Dropsen von
Ik V Dp ^ . V . Suppenwürze - Zu haben bei

Chr. Brachhold.
» »< > » Dre Origrnal - Fläschchen von 65 Pfg . werden zu 45 Pfg . und diejenigen ä Mk. 1 . 10 zu 70 Pfa mit Maaai 's Sup¬penwürze nachgefullt. »o r-

^ ^ ^ 2 / L

« ^ ä ^ orr - ^ Vsör
Vorrätkig irr äer aL.potsteks äss llrn . vr . O . I^ slLgsn .

Larrph -Dexot : L , H Lunik , 84u11gsn1 , ^lrolrivstr . 2i/z

Jeiicrvkklicheriingsliiink für Deutschland zu Gotha.
Ailf Gegenseitigkeit errichtet im Jahre 1821 .

Nach dem Rechnungsabschluß der Bank für das Jahr 1896 beträgt der
zur Verteilung kommende Ueberschnß :

VS ^ roeE ^
der eingezahlten Prämien .

Die Banktheilnehmer empfangen ihren Ueberschnß -Anteil beim nächsten Ab¬
lauf der Versicherung (beziehungsweise des Versicherungsjahres ) durch Anrechnung
auf die neue Prämie , in den im tz 7 der Bankverfafsnng bezeichneten Ansnahme -
fällen aber baar durch die Unterzeichnete Agentur .

Wildbad , im Februar 1897 .
Lehrer Eppler

D 9 . 8 ÜSUSSi - S in
Ksrr en - u . Damen -

darunter elegante Costüme , die auf verschiedenen Bäben schon prämiert
worden sind , noch neu , werden billig ausgeliehen. Ebenso Dominos ,
hochfeine seidene bis einfachste.

kricka Litr , ktorrllvim ,
Lloäss u . Maskengarderobe .

Metzgerstr . 31
II . Etage

L Seir
üt Iwntgs-Strss»« 8t
Osgrilaäst 1848 .

Kvnigl. sioklisksranigu
lnk . f . 0 . » äsvklv

1i 10 ^ NS2SioIrvrMAöL »

ÜLMsn -, Nsrrsit-
u . Kinllsr -V/SsvUs .

ketten, Msviis,
Ke »

Astroire», Istkvt- tUlrßä »,
Lettlectsrn , UNsum ,

Ltsxpäseköv ,
Voll - o . stüpeläeoüsn

Ususstsnüg- u. balik ^äsodg

Deliisv - unck Lauin -
^ -ollrvarsv ,KolltIlL»!» ,

^ PIsnsNe,1> ic:otÄASN
! Kragen onä I/Ianecksiisn.

vstwtelleii
kirl?rn»kdiei>« ». Kieler.

VoUktMlÜFL kett -, MgSMUlf - 8 . Uüseke - Liiiriedtiiiigkll .
tllurtsi' so« Is rsloti lllus», isi-tsr Usuptkatalog ru VIsnslsi,.

(Athemnoth )
findet schnelle und sichere Linderung beim
Gebrauch von vn . I- in6snn,Svsi ''s
Sslus - Sonkons . In Beuteln ü
25 und 50 Pfg . ; sowie in Schachteln ü
1 Mark bei :

Cond 6 . I>HnrIenksngsi ».

Koliutrmsrken , Kebrauolismustkr
aller Länoer besorgt prompt and
sorgfältig

ss . Civil - Jngenieur,
Stuttgart , Friedrichstr . Nr . 26 .

Der seit mehr als 28 Jahren
rühmlichst bekannte Anker-Pain -

Expeller sei hierdurch allen Familien
in empfehlende Erinnerung gebracht. Dieses
gute alte Hausmittel wird bekanntlich mit
bestem Erfolg als schmerzstillende Einrei¬
bung bei Gicht, Rheumatismus, Glieder¬
reißen und Erkältungen angewendet und von
Allen, die es kennen , hochgeschätzt . Der
Anker-Pain -Expeller ist in den meisten Apo¬
theken zu dem billigen Preise von 50 Pf .
und 1 Mk. die Flasche vorrätig und zum
Beweise der Echtheit mit der Fabrikmarke

„Anker" versehen; man weise da
her Schachteln ohne roten Anker

als unecht zurück .8 > G
robiorsa SlvI

i- isicisnslsimSk '

! u8tsn
v . /llkrscl Lsntr iu Heidenheim a Br .

„ Aeö^arwHs- il/usker 'sc.'/rttk'S dV> . 6529Z "

I. iiiäei 'ungsmittkl gegen ttuslen,
tteiZei- keit , ttakarrk

u . dergl . Zu haben in Beuteln L
29 Pfg . in Wildbad bei D . Treiber ,
C . Aberle stn .

Kebmnnter Laffee

mii ciem KarenÄren ^
ein vorzüglicher ,

preiswürdiger und ächter
Bohnenkaffee ,

ist zu 80 und 80 Pf . pr . sts Pfd .-
Packet zu haben iu

Wildbad bei 6 . IHsknnrSn .

Beste und billigste Bezugsquelle für gar»» ««
11 eue , doppelt gereinigte und gewaschene , echt nordische

iZettteäei 'ii .
I Wir versenden zollfrei , gegen Nachnahme (IedeS .be-
I liebige Quantum) Gute neue Bettfedern Per
Pfund für 60 Pfg .. 80 Mg -, 1 M . , 1 M. 25 Pfg .
und 1 M . 40 Pfg . ; Feine Prima Halb¬
daunen 1 M. 60 Pfg . und 1 M. 80 Pfg . ;
Polarfedernr halbweitz 2 M.. weist
2 M . 30Pfg . und 2 M . 50Pfg . ; Silberweitze
Bettfedern 3 M . , 3 M. 50 Pfg .. 4 M., 5 M . ;
ferner : Echt chinesische Ganzdaunen cs-hr l
fiillkriiftig) 2 M . 50 Pfg - und 3 M. Verpackung I
zuinKostenpreise. — VciBcträgen von mindestens 7KM . I
b°so Nab . — NichtgefallendeS bercitw. zurückgenommen . I
Ueostor L 6o. iu Ilart'ord in Westfalen .

Redaktion, Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad.
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